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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Donnerstag d. 23. Ortober. „La France“

ſagt: Es iſt ſicher, daß Sartiges den Auftrag haäbe, in
Turin den Anſchlaß an den Verſöhnungsplan zu verlangen,
daß der franzöſiſche Botſchafter denſelben in Rom unter-
ſtützen werde, und daß dies mit den Schreiben vom 20. Mai
in Uebereinſtimmung ſtehe.

Stockholm, Donnerstag d. 23. Octöber. Jn der bei
der beute ſtattgehabten Eröffnung des Reichstages gehalte
nen Thronrede heißt es unter Anderem: Es ſei eine Reform
der Repräſentation nothwendig und der Jeitpunkt dazu gün-
ſtig. Die ſehr bedentende Entwicklung des Kriegsweſens im
Auslande fordere für Schweden große Opfer. Die Thron-
rede verheißt Geſetzesvorlagen über allgemeine Kirchenver
ſammlungen, nene Kriminal und Seegeſetze und ſpricht ihre
Freude über die freiwillige Scharfſchützen- Bewegung aus.

Deutſchland.
Berlin d. 23. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Gutspächter Albert Adler zu Tereſin im Kreiſe Bromberg
und dem Feuerwehrmann Fingerhut zu Berlin die Rettungsmedaille
am Bande zu verleihen.

Man begegnet immer noch hier und da der Hoffnung, Hr. v. Bis
marckSchönhauſen werde die Zwiſchenzeit bis zur Wiedereröffnung des
Landtages dazu benutzen, um Zugeſtändniſſe in der Militärfrage aus
zuwirken und mit denſelben ausgerüſtet, eine Jndemnität für die ver
faſſungswidrige Verausgabung des Budgets ſich verſchaffen wie über
haupt eine Beilegung des Konflikts zu Wege bringen. Wenn man
die Vorgänge in Erwägung zieht, die täglich vor unſeren Augen ſich zu
tragen den Empfang der Deputationen die Sprache der feudalen
Preſſe welche den Miniſterpräſidenten doch wahrlich nicht in der Er
wartung eines ſolchen Compromiſſes auf den Schild hebt, ſo gehört
kein geringes Vertrauen dazu derartige Hoffnungen noch zu hegen.
Diejenigen welche dieſes Vertrauen beſitzen, ſchöpfen es aus der Ueber

eugung, daß Hr. v. Bismarck bereits jetzt zu der Einſicht gekommen
ſein müſſe es ſei ganz unmöglich, auf dem eingeſchlagenen Wege aus
den Schwierigkeiten welche die Regierung umgeben herauszukommen,
man werde ſich vielmehr immer tiefer in dieſelben hineinarbeiten. Wir
wiſſen durchaus nicht ob dieſe Einſicht an der betreffenden Stelle Platz
gegriffen hat; wäre es aber ſelbſt der Fall, ſo würde dies allein, wie
die Dinge nun einmal bei uns liegen, doch noch keine Bürgſchaft da
für bieten daß man binnen Kurzem mit ernſthaften Zugeſtändniſſen
eine Verſtändigung zwiſchen Regierung und Land zu erſtreben ſuche.
Es iſt nicht immer leicht, eben ſo ſchnell aus einer falſchen Bahn her
auszukommen, als man, in Verkennung der Verhältniſſe in dieſelbe
hineingelenkt hat. Wir können ferner nicht verhehlen, daß wir bei
Solchen, denen ein Einblick in die Stimmungen unſerer maßgebenden
Kreiſe geſtattet iſt, nichts weniger als die Hoffnungen vorfinden, die
wir vorhin berührt haben. Man darf überdies nicht vergeſſen, daß die
Verwicklung ſich der Natur der Dinge nach ſteigern muß und daß Zu
geſtändniſſe mit denen man vor noch nicht zwei Monaten ſie zu löſen
im Stande geweſen wäre, innerhalb dreier Monate leicht ihre Wirkung
verſehlen könnten. Und noch liegt auch nicht einmal eine mäßige Wahr
ſcheinlichkeit ſolcher Zugeſtändniſſe vor. Man wird daher wohl thun,
ſich auf eine lange Dauer des jetzt ſchwebenden Konfliktes vorzuberei
ken, und das Wichtigſte von Allem wird dabei ſein, daß neben der
Ausdauer auch die völligſte und nüchternſte Selbſtbeherrſchung alle Schritte

der verfaſſungstreuen Partei leite. (K. 3)
Es ließ ſich erwarten, daß die Maßregeln der Reaction ſich zu

erſt auf die Preſſe, dann auf die liberalen Beamten erſtrecken würden.

Der Anfang iſt nun gemacht der Staatsanwalt Oppermann, ein
allgemein geachteter Beamter und durchaus gemäßzigt, obgleich Mit
glied der Fortſchrittspartei, iſt zur Dispoſition geſtellt, der Kreisge
richtsrath Klotz vom Kreisgericht in Potsdam nach Trebbin verſetzt

Die Wahlmänner des Erſten Berliner Wahlbezirks haben heute
Abends folgende Adreſſe an das Abgeordnetenhaus einſtimmig be
ſchloſſen und unterzeichnet

„„Hohes Haus Wir unterzeichneten Wahlmänner und Urwähler der Stadt Ber
lin ſprechen Jhnen hierdurch unſere volle Anerkennung für die in der letzten Legila
turperiode von Jhnen gefaßten Beſchlüſſe ſowie die Verſicherung aus daß dieſe Be
ſchlüſſe der treue Ausdruck unſerer Ueberzeugung und unſeres Willens ſind. Jm unverbrüch
lichen Feſthalten an der Verfaſſung werden wir auch ferner mit derſelben Einmüthig
keit zu Jhnen ſtehen mit welcher Sie Jhren denkwürdigen Beſchluß vom 13. Octo
ber d. J. gefaßt haben. Berlin im October 1862.“

Dieſe Adreſſe wird in ganz Berlin verbreitet werden damit auch
die Urwähler Gelegenheit haben dieſelbe zu unterzeichnen

Oberpräſident v. Senfft-Pilſach einer der eifrigſten Kreuz
zeitungsmänner, mit dem man wegen des Handelsminiſteriums unter
handelte, ſoll entſchieden abgelehnt haben.

Den H. N. zufolge giebt man ſich in gewiſſen politiſchen Krei
ſen große Mühe den Geh. Rath Max Duncker aus ſeiner einflußrei
chen Stellung (beim Kronprinzen) zu verdrängen.

Unſer kronprinzliches Paar ſoll wie es heißt, den ganzen Winter
in Jtalien zubringen wollen. Zum Hauptaufenthaltsort iſt Catania
in Sicilien auserſehen

Der Ausſchuß des „Patriotiſchen Vereins“, der heute Abends in
der Wohnung des Generals v. Holleben ſich conſtituiren ſoll, be
ſteht aus den Herren: Wirkl. Geh. Rath v. Olfers Präſident Ga
met, Stadtälteſter v. Jacobs, Prof. Voigt, Geh. Sanitätsrath
Burtz und Regierungs- Aſſeſſor v. Hülſſemn.

Nächſten Mittwoch den 29. d. Vormittags 10 Uhr, findet hier
im großen Saale des Engliſchen Hauſes (Mohrenſtraße) eine General
verſammlung des Preußiſchen Volksvereins ſtatt.

Nach einem Miniſterial- Beſcheid vom 13. d. Mts. ſoll, wie die
„„N. Pr. Ztg.“ mittheilt, den Handelskammern nicht geſtattet ſein, be
ſoldete Syndici anzuſtellen.

Der General Lieutenant Graf v. Oriolla, Commandeur der 41.
Diviſion, iſt geſtern plötzlich am Schlagfluß geſtorben.

Die nächſte Sitzungs- Periode des Königl. Landes Oeconomie
Collegiums wird, den „Ann. d. Landw.“ zufolge, aller Wahrſchein
lichkeit nach, Ende des nächſten Monates, oder Anfangs December
ſtattfinden es werden in derſelben zur Verhandlung kommen A. Vor
lagen des Miniſters: Betreffend die Erhöhung der Majſchſteuer.
Referent Elsner v. Gronow Correferent: Lüdersdorff. 2) Betref
fend die Einführung der Fabrikatſteuer ſtatt der Maſſchſteuet. Refe
rent und Correferent wie bei I. Betreffend Engels Entwurf einer
Boden Credit Bank. Referent v. Hagen Correferent: Richter 9)
Betreffend Engels Vorſchläge zur Förderung der landwirthſchaftlichen
Statiſtik. Referent v. Viebahn. B. Propoſitionen: 1) Betreffend die
Unzuverläſſigkeit der officiellen Marktpreis Angaben Proponent:
Mentzel Referent v. Nathuſius Königsborn; Eorreſerent: v. Schlei
nitz. 2) Betreffend den Getreide Verkauf nach dem Gewichte. Pro
ponent: v. Salviati; Referent: Geysmer; Correferent: Lehmann. 3)
Betreffend die Erweiterung und Verſtärkung der Provinzial Hülfskaſ
ſen. Proponent: v. Salviati; Referent aber Correferent:v. Burghaus. Referent v. Rabe Graf

Unter den neueſten FlottenBeiträ welche dit n gen, ie Wochenſchrift des Nationalvereins verzeichnet, ſind u. a. 962 fl. von verſchie
denen deutſchen Studentenſchaften, Berlin, Göttingen, Gießen Er
n 3 Wien. Auch einige regelmäßig wiederkehrende Beiträge
inden ſich.



Wien d. 22. Octbr. (Tel. Dep.) Das Herrenhaus hat in ſei
ner heutigen Sitzung das Einführungsgeſetz zum deutſchen Handelsge
ſetzbuch unverändert angenommen.

Jtalien.
Die jüngſten Sitzungen des Miniſterraths in Turin ſollen ſehr

ſtürmiſch geweſen ſein. Allen Anzeichen nach wollen ſich Rattazzi und
ſeine Anhänger der neueſten Wendung in Paris anbequemen und einſt
weilen auf die Hauptſtadt Rom und damit auf die italieniſche Ein
heitsidee überhaupt verzichten. Mit einer ſolchen Conceſſion iſt aber
die öffentliche Stimmung in Jtalien keineswegs einverſtanden. Mehr
als je ſoll ſich das Gefühl geltend machen, daß Jtalien einen großen
Rückſchlag erlitten und die Politik Rattazzi's kläglich Fiasco gemacht
habe. Man ſteht gegenwärtig in Turin ganz auf demſelben Punkt,
wie damals, als Ricaſoli ſein Portefeuille niederlegte; nür iſt man der
erfolgloſen diplomatiſchen Bemühungen noch überdrüſſiger als damals
und um ſo empfindlicher gegen den durch die Ernennung Drouyn's ge
führten brutalen franzöſiſchen Fauſtſchlag, als man auf irgend ein
Aequivalent für die den Tuilerien erwieſenen Dienſte und die ſervile
Willfährigkeit Rattazzi's gerechnet hatte. Man empfindet ſein end
liches Fiasco um ſo ſchmerzlicher, je ausſchließlicher dieſer Miniſter in
den jüngſten italieniſchen Wirren ſich durch die Wünſche und Intereſſen
des franzöſiſchen Kaiſers leiten ließ Und charakteriſtiſch für die Spra
che, welche heute die unabhängige italieniſche Preſſe führt, iſt folgende
Aeußerung des „Diritto“: „Alle, Jtaliener wollen feſt und entſchloſſen
die Einheit Jtaliens, und gerade deshalb können wir ein Miniſterium
nicht italieniſch nennen, das in dem Perſonenwechſel eines auswärtigen
Cabinets eine Gefahr, eine Ungnade, ein Unheil ſieht, und ſo verrath,
wie ſchwach die Stütze iſt, auf welcher die Geſchicke Jtaliens ruhen
Sie ſind ſehr armſelig, dieſe geſtern noch ſo muthwilligen und heute ſo
bebenden Herren Wir aber ſagen ihnen Waollt Jhr wirklich Einheit
und Eintracht? Nun, ſo raäumt die erſten Urſachen der Uneinigkeit
und Zwietracht weg, zunächſt Euch ſelber. Bald werdet Jhr nicht an
ders mehr können.“ Auch ſoll es in Rom mit dem guten Willen
zu Conceſſionen keineswegs ſo ausſehen, wie die „France“ behauptet.
Uebereinſtimmend mit dem „Conſtitutionnel“ erklärt der „Siècle““, man
verharre am römiſchen Hof zur Stunde noch auf der lächerlichen For
derung der Wiederherſtellung des päpſtlichen Gebiets und der Wieder
einſetzung der geſtürzten Fürſten. Das genannte Blatt prophezeit die
Erfolgloſigkeit aller franzöſiſchen Unterhandlungen in Rom und meint
mit Recht: „Der römiſche Hof wird in unſern hartnäckigen Verſöh
nungsverſuchen ein Zeichen der Schwäche erblicken und den beſtändi
gen Traditionen ſeiner Politik gemäß wird man ſeine Prätentionen in
gleichem Verhältniß mit unſern Conceſſionen wachſen ſehen

Laut Berichten aus Genug iſt Garibaldi von Varignano
nach Spezzia gebracht und dort in einem dem Marineminiſterium
gehörenden Hauſe einlogirt. Die Ueberfahrt ging bei vortrefflichem
Wetter gut von ſtatten. Garibaldi's Zuſtand hat ſich etwas gebeſſert
nichts deſto weniger ſprechen die Blätter ſeinetwegen große Beſorg
niſſe aus.

Der Aſſiſenhof von Neapel hat den Proceß wegen des reactio
nären Putſches, welcher am 21. Octbr. 1860 zu Caramanico Provinz
Abruzzo citeriore) Statt fand, verhandelt. Angeklagt waren 137; die
Zahl der Anklagepunkte betrug 76, die der Zeugen 503. Den Ge
ſchworenen wurden 1500 Fragen geſtellt. Der Rädelsführer Colafilla
ward zum Tode, 94 zu den Galeeren verurtheilt und die übrigen 42
freigeſprochen.

Frankreich.
Paris, d. 22. October. Der Kaiſer hat den Clericalen zwar

den kleinen Finger gereicht, aber die ganze Hand giebt er ihnen denn
doch nicht Preis. Drouyn de Lhuys, Latour d'Auvergne und Sar-
tiges, dieſes Kleeblatt hat er ihnen zugeſtanden aber das iſt auch Al
les. Nach Brüſſel geht nicht Monteſſuy, ſondern Malaret. Daraus,
daß Herr v. Mosbourg an des Herzogs v. Belluno Stelle als erſter
Geſandtſchafts Attache nach Rom geht, wird auch nichts, und Herr
v. Bourqueney, der am päpſtlichen Hofe dem neuen Botſchafter die
Wege bahnen ſollte, bleibt auch daheim. Offenbar läuft Alles auf
einen neuen Verſöhnungsverſuch hinaus. Wenn aber auch dieſer trotz
der angenehmen Vermittler, deren der Kaiſer ſich dabei bedient, ſchei
tern ſollte dann räumen die Franzoſen Rom noch lange nicht.
Die „France“ erwähnt heute der Gerüchte von einer Allianz zwiſchen
Meußen, Rußland und Frankreich. Jhr zufolge weiß man nichts Be
ſtimmtes über die Jdeen des Hrn. v. Bismarck Schönhauſen, weil er
ſich bis et noch Niemandem gegenüber darüber ausgeſprochen habe.
Andererſeits erfährt man jedoch, daß Herr v. Bismarck ſchon früher
Aeußerungen hat fallen laſſen, die auf eine angreifende äußere Politik
hindeuten die jedoch Preußen in keinen Conflict mit Frankreich und
Rußland bringen würde. Die „France“ hält die Lage der Dinge in
Preußen übrigens für ernſt. Sie ſcheint zu glauben, daß es in Preu
ßen zu einem ernſten Conflicte kommen kann. Der Fürſt de La
kour d Auvergne ſoll ſich bereits morgen nach Berlin begeben, um ſein
Abberufungs- Schreiben zu übergeben. Er ſoll 14 Tage dort verwei
en. Der für Berlin neu ernannte Geſandte bekommt nicht Botſchaf
terRang, weil eine ſolche Standes Erhöhung den diplomatiſchen Re
geln zufolge von den beiden betreffenden Regierungen zu gleicher Zeit
geſchehen muß. Herr v. Bismarck Schönhauſen hat aber nun die Ver
Tagung dieſer Maßregel verlangt, weil er die Mehr Ausgaben, die dar
aus entſtehen müſſen, nicht decretiren, ſondern dieſelben von der Kam
mer gutheißen laſſen will. Aus Marſeille wird telegraphiſch gemel
det, daß die geſtern Abend daſelbſt eingetroffenen Kronprinz und Kron
prinzeſſin von Preußen und Prinz von Wales ſogleich an Bord der
Hacht Osborne gegangen und heute früh nach Palermo abgefahren ſind.

Der „France“ zufolge würden die hohen Reiſenden auf der Rückkehr
Neapel und Rom beſuchen ob auch Turin ſei noch unbeſtimmt.

Paris, d. 23. October. (Tel. Dep.) Graf Rayneval iſt
zum erſten Legationsſecretair bei der Geſandtſchaft in Berlin ernannt
worden.

Türkei.
Belgrad, d. 22. October. (Tel. Dep.) Geſtern iſt der letzte

Transport Türken nach Widdin abgegangen. Die Türken in Sokol
weigern ſich dem Befehl zur Auswanderung nachzukommen.

Amerika.
NewYork d. 11. Octbr. (Tel. Oep.) General M'Clellan's

Hauptquartier iſt zu Harpers Ferry Die Seceſſioniſten marſchiren
auf Gettysburg in Pennſylvanien um durch Beſetzung der Eiſenbahn
brücke M'Clellan's Annäherung zu verhindern. Der amtliche Bericht
über die Schlacht von Perrvsville ſagt, daß die Seceſſioniſten, nicht
ohne einen augenblicklichen Vortheil über Gätche (2) davon getragen zu
haben zurückgeſchlagen wurden. Das Hauptkorps hat ſich nach Har
risburg zurückgezogen. Die am 8., nicht am 9. October geſchlagene
Schlacht hat den ganzen Tag gedauert.

Vermiſchtes.
Kaſſel d. 24. Octbr. Eine ausführliche Abhandlung wel

che ſich in dem neueſten Heft der paſtoraltheologiſchen Blätter Vil
mar's vorfindet, führt die Ueberſchrift: „Vom Aberglauben und von
der Zauberei.“ Der Verfaſſer dieſes Aufſatzes iſt ein Profeſſor der
Theologie, nämlich Hr. Vilmar ſelbſt. Jnſofern nun derſelbe aber Pro
feſſor der Theologie iſt, ſollte man doch wohl annehmen, daß hier
(denn wir leben nicht mehr im Mittelalter) die Nichtigkeit des Aber
glaubens und der Zauberei dargethan würde. Dem iſt aber nicht ſo.
Hr. Vilmar macht es ſich vielmehr zur Aufgabe, in der rechten An
erkennung des Aberglaubens und der Zauberei ein weſentliches Merk
mal des Glaubens und des Chriſtenthums nachzuweiſen. Etwas
Exorbitanteres als dieſes iſt in den Schriften des Hrn. Vilmar, kaum
jemals vorgekommen. Vielleicht hat derſelbe den eigentlichen Charakter
ſeines ganzen inneren Denkens und Lebens nirgends ſo dokumentirt,
als hier. Und mit einer ſolchen theologiſchen Speiſe wird die dem
Verfaſſer nachlaufende Geiſtlichkeit des Landes traktirt und der auf der
Univerſität Marburg heranwachſende Predigerſtand gefüttert. Wie
lange wird wohl noch dieſem Treiben ſchweigend wit zugeſehen werden

Von dem Schwurgericht in Küſtrin wurde am 2. Oct. der
Arbeitsmann Karl Ma aſch zum Tode verurtheilt welcher nach ſeinem
eigenen Geſtändniſſe 13 Morde verübt hatte.

Unter der Ueberſchrift „Ein amerikaniſches Unglück
wird der Wiener „Preſſe“ berichtet

Ein ſpecifiſch amerikaniſches Unglück, welches nicht weniger als 100 Menſchen
leben koſtete, ereignete ſich am 17. Sept. d. J,, Nachmittags 2 Uhr, im Alleghany
Arſenal zu Lawrenceville in Pennſylvanien etwa zwei engliſche Meilen von Pitts
burg entfernt. Dort ſtand auf einem Hügel, von allen andern Baulichkeiten weit
entfernt, ein in Geſtalt eines an einer Seite offenen Quadrats erbautes einſtöckiges
hölzernes Haus welches einen gepflaſterten Hofraum ümſchloß. Dieſes 15 Zimmer
enthaltende Gebäude wurde zum Füllen von Hohlgeſchoſſen und zur Anfertigung von
Patronen benutzt, weshalb ſtets eine bedeutende Quantität Pulver zux Zeit des Un
glücks auch mehr als zwei Millionen fertiger Patronen in ihm vorhanden waren.
Am Mittag des 17. Sept. arbeiteten in acht Zimmern des Gebäudes 151. Mädchen,
im Alter von 12 30 Jahren und 25 Knaben letztere als Bombenfüller. Da er
folgten kurz nach 2 Uhr drei unmittelbar aufeinanderfolgende, meilenweit vernehm
bare donnerähnliche Exploſtonen, und das Schickſal der großen Mehrzahl von 176
fleißigen Menſchen war beſtegelt aber nicht blos das ihrige, ſondern auch das von
vielen jener 300 Mädchen die in einem etwa 200 Hards gegenüberliegenden Hauſe
Patronenkapſeln anfertigten und ohne in reeller Gefahr zu ſchweben lediglich aus
Todesangſt 15 25 Fuß hoch zum Fenſter herausſprangen oder ſich auf den Trep
pen des Hauſes halb zu Tode drückten, ſo daß ihrer mehr denn 60 Krüppel für Le
benszeit wurden. Die Kunde von dem geſchehenen s durchlief mit unglaubli
cher Schnelligkeit die Stadt Pittsburg. Der angſtvoll ſchnelle Ton der Alarm und
Feuerglocke miſchte ſich in das Gewoge der Menſchenmenge. Bald war die Pennſtraße
buchſtäblich mit Menſchen gefüllt. Mehrere Wagen der fie dirqhlanſenden Stratfen
eiſenbahn brachen zuſammen unter der ungeheuern Laſt derer, a wen und auf ſie
drängte. Nur langſam konnte der Strom näch dem ne eilen. Auf dem
Wege dahin begegneten uns bereits einzelne entſetzlich r ete oder todte und
zerfetzte, auf Wagen gelgdene Menſchen eine ſchauerliche Vor heretg auf die über

alle Beſchreibung ſchauerlichen Scenen die ſich unſerm Auge darbieten ſollten. Wir
wünſchen nie wieder Aehnliches zu ſehen. Es war n Zahltag, und der Zahl

meiſter hatte unmittelbar vor der Etploſton an etwa 1a0 Mädchen den Lohn ausbe
zahlt. Nach der erſten ſchwächſten Exploſton begab ſich eine Anzahl von Mädchen,
die hinalsgelaufen waren in die Zimmer zurück um nach ihren Geſchwiſtern ünd
Kameradinnen zu ſehen. Sie wurden ſelbſt mit ein Opfer der unmittelbar folgenden
Exploſtonen, nach denen das geſammte Haus oder vielmehr die zuſammengeſtürzten
Trümmer deſſelben in lichten Flammen ſtanden Viele Mädchen waren ſofort durch
die Exploſionen getödtet andere zwiſchen Trümmer und Balken eingekeilt, ſtießen
ein Mark und Bein erſchütterndes Wehgeſchrei aus und verbrannten len diglich. Da
wo die Hitze am intenſivſten war, lieb von ihren Körpern beinahe keine Spur übrig
Von den geſammten Kleidungéſtücken war bei allen Verunglückten nichts als die ſtäh
lernen Unterrocksreifen zu ſehen. Die Feuerwehr war prompt erſchienen konnte jedochihre Thätigkeit nicht ſoſor! beginnen da noch fortwährend Hohlgeſchoſſe explodirten

und. Bombenſplitter durch die Luft flogen. Später begannen vier Dampfſprißen
Ströme Waſſers auf die brennenden Ruinen zu werfen, und ſobald dieſelben vollköm
men geldſcht waren begann man mit der fürchtbar traurigen Arbeit des Sammelns

der verbrannten Glieder. Eine Anzahl von Perſonen ward ſofort durch die Heftig
keit der Exploſionen hoch in die Luft geſchleudert und ihre entſetzlich verſtümmelten
Leichname lagen hier und dort außerhalb des Gebäudes, während andere daſſelbe
halbverbrannt verließen um bald darauf todt zuſammenzubrechen. Inzwiſchen waren
Tauſende und aber Tauſende von Menſchen auf dem Platze angelangt und betrachteten
die verſtümmelten Leichname die man, einen nach dem aändern, aus den Ruinen zog.
Unſere Feder ſträubt ſich auch nur eine annähernde Schilderung dieſer über alle Be
griffe entſtellten kopf, arme und beinloſen Leichname zu geben viele glichen voll
kommen einem verkohlten Holzblock, während die hinausgeſchleuderten ein braunes,
verſteinertes, mumienhaftes Ausſehen hatten und ſich in ihren Zügen wo dieſelben
erhalten waren furchtbare Todesangſt malte. Manche hatten die Hände wie zum
Schutze vor das Geſicht gehalten und ſie waren im Tode dort geblieben.
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Chemnitz Würſchnitzer 167 geſ.
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Polniſche Bankno
Ausländ. Banknoten für

Marktberichte.
Magdeburg den 23. October
eigen Gerſte

per Scheffel 84 h per S
Roggen 54 Haferper Scheffel 84 W.

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles,
152 f.

Berlin ven 23. Ockob
Weizen loco 64—-75 nach Qual.

(leſ. 76 ab Bahn bez.

(Nach Wispeln.)
4639

cheffel 70 b
2625

per Scheffel 50 W
loco ohne Faß,

er
exquiſiter weißer

Roggen loco 9 Ladungen 81—82pfd. 00 80

81pfd. 50—— ab Bahn u. Kahn bez. Oct. 4948 49 beg. u. G., Het. Rob. 189.
46 bez. u. Br. G. Nov. Dec. 4647 beſ. u. Br“ grübt. 26 beu. G., e Br.
Gerſte, große u. kleine 36--41 vr. 1750pfd.
Hafer loco 23—-25 Liefer. pr. Octbr. 22

bez. Oct. Nov. 22 bez. u. Br. Nov. Dec. 22
z bez. u. Br. Frühj. 22 Br. Mai Juni 23

ez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 5 In
Winterraps 102-—106
Winterrübſen 100-104

Rüböl loco 14 h bez. Oct. 14bez. u. Br. G. Oct. Novbr. 14 bez.
u. G. Nov. Dec. 14 bez. Dec. Jan. 14 bez.
April Mat 137/, bez. u. Br. e G

Leinöl loco 14
Spiritus loco ohne Faß 15-—14 bez. Octbr. u.

Oct. Nov. 145 bez. Br. u. G. Nov. Decbr.
145 bez. Br. u. G., Dec. Jan. 14
bez. u. G. 15 Br. Jan. Febr. 15 bez. Febr.
März 15 bez. April Mai 18 bez. u.
Br. 1527, G. Mai Juni 159, bez.

Roggen loco von Seiten der Inhaber hoch gehalten und
zu gut behaupteten Preiſen einiger Umſatz Termine wur
den anfangs zu nachgebenden Preiſen gehandelt, befeſtigten
ſich aber im Verlaufe des Geſchäfts und zogen merklich an.
Schluß etwas ruhiger gekünd. 14,000 CEtr. Hafer neuer
dings billiger verkauft, gekünd. 1200 Ctr. Rüböl wurde
übewiegend offerirt dem gegenüber genügende Frage fehl
ie, weshalb Preiſe für alle Sichten etwas zurückſetzten,
gekünd. 100 CEtnr. Spiritus war überwiegend gefragt,
wogegen Abgeber zurückhaltender blieben. Preiſe verkehrten
in ſteigender Tendenz und ſchließen bei belebtem Handel
zu letzten Notirungen feſt, gekünd. 40,000 Quart.

n s n ein October.Weizen 2 17 bis 2Roggen 2 z de 2 T
Gerſte 10 1Hafer 20 e 26Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Breslau, d. 23. Oct. Spiritus pr. 8000 Et. Trales G. Wehen veiher Felber
72—80 Roggen da. Gerſte 37- 43 A.
Hafer 23--27Stettin d. 25. Oetbr. Weizen 6527 Stt. 79,
Frühf. 70 71. Roggen e c da 507.G. Dect. Nov. 48 4897, bez. Fruhi- 45/, bez. u. G.,
Ribot a et 111. ben Grüht da. Syirie Oet. 14 Det. Nov. 14/,, Früht.

Nun bez.Ämſterdam, d. 22. Oet. Weizen unverändert. Rog
gen ziemlich animirt. Rads, Het. Nov. 83 Ayril 85.
Rübol, Herbſt 37 Mal 47



Hamburg, d. 23. Ort. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts unverändert. Roggen loco gedrückt, ab Königs
berg Frühf. einzeln 77 zu haben zu 75——76 zu laſſen.
Oel Oct. 31 Mai 20

London d. 22. Ockbr.
Weizen nur kleines Geſchäft zu Montagspreiſen
jahrsgetreide unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 24. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 22. October Abends 1 Fuß Zoll,
am 23. October Morgens I Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 23. October Vormitt. am alten Pegel 45 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 5 Holl.

Jn engliſchem und fremdem
Früh

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 23. October Mittags 1 Elle 22 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 23. October. G. Kreuter, Coaks,
v. Hamburg n. Rieſa. F. Dörre, Schlemmkreide, von
Magdeburg n. Tetſchen. H. Leinweber, Cement, von
Magdeburg n. Dresden. Prager Schleppkahn Nr. 42,
Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen

Niederwärts: Am 23. October. F. Seurig, Ha
fer, v. Dresden n. Magdeburg. A. Wägner, desgl.
F. Hentſchel, desgl.

Magdeburg den 23. October 1862
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Mittwoch den 29. Oetober d. Js.

Vormittags um 10 Uhr ſollen in dem
e r Provinzial Jrren- Anſtalt
ei Halle
circa 40 Centner Grummet wie auch eine
Quantität kleiner Kohlrüben, Mohrrüben,
weiße Rüben, Weißkohl u. ſ. w. als Vieh
futter an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Grundſtücks- Verkauf.
Jch beabſichtige den mir und meiner Ehefrau

Dorothea Friederike geb. Haniſch ei
genthümlich zugehörigen in hieſiger Stadt vor
dem Neumarkktsthore belegenen ſogenannten
St. Andreas Hospitalgarten nebſt Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden der darauf ruhenden
Schenk Gerechtigkeit und einem daran ſtoßen
den circa 5 Morgen haltenden Garten aus
freier Hand zu verkaufen, und habe dazu einen
Termin

auf den S. November d. J.
Vormittags II Uhr

an Ort und Stelle angeſetzt mit dem Bemer-
ken, daß die Verkaufsbedingungen bei dem Rechts
Anwalt Vitz hierſelbſt zu erfahren ſind.

Merſeburg, den 24. September 1862.
Auguſt Kops, Zimmermeiſter.

Verkauf.
Ein in Großcorbetha gelegenes Haus
grundſtück worin ſeit einer Reihe von Jahren
ein Materialwaaren und Holzhandel betrieben
wird, iſt unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen beauftragt

Leipzig. Notar A. Bornemann,
hohe Straße Nr. 8, Zte Etage.

Sprechſtunden: früh bis ,9 Uhr Nachmit
tags bis Uhr.

Eine Rammpreſſe, 12“ lang, zu gro
S und kleinen Küchen eingerichtet, und ein

teingang mit 5 hohen Laufern wer
den ver änderungshalber abgegeben in der Beu
ditz Mühle bei Weißenfels.

Ein Backhaus in Halle, beſter Geſchäfts
lage ſoll mit 800 bis 1000 Anzahlung ver
kauft werden. Näheres beim Agent R. Rüf
fer Bahnhofsſtraße.
Leere Weingebinde von 100 800 Quart
ſind zu verkaufen in Halle, Geiſtſtr. Nr. 45,

bei Friedrich Roſe.

wannzgeh

er e

d Eine hochtragende Saue Und zwei
R jähr. Böcke zu verkaufen

lange Gaſſe 21.

Junge Mädchen, am liebſten vom Lande,
welche das Kleider Machen erl. wollen können
ſich melden Geiſtſtr. 16, unter Umſtänden ün
entgeldlich.

Werneſfranz. Catharinen-PHaumen
(Rame superieur) in Blechdosen u. eleg. Caraffen, BBamberger ppſe

mellem, M Trauubenros nen a ugez. sehen Reue SCERaaIEMeazem à la princesse,
Smayrnaer Tafel feigen u. Sutanmi-IBosj-
men Atalien. Varonen, echte Italienm.
ROS Am e tet G. Goldschmidt.

Die erste Sendung diesſähriger Stras-
burg Gämseleber-—asteten nene

Gl. Gioldschmsclt.
Präsche Austern
Braun schWwW.

Dieſes Mittel,

ihres reizenden Haarwuchſes.

von Chalmin, Chemiker. Haupt Depot
9

A. Böhimne.

Fr.

à Stück 5 Sgr.

Pomade des
bereitet aus den „heilſamſten,

h Ohalmin entdeckten Manuſcript, diente den Edelfrauen des Mittelalters zur Erhaltung
Wachsthium, Glanz und Geſchmeidigkeit der Haare werden

dadurch befördert und, bei täglichem Gebrauch, ihre Entfärbung verhindert.

zu Rouen, rue de lHopital, 39, 40, 41, 43, 45 u. 47).
land bei Friedrich Wolf Sohn in Carlsruhe (Baden),

Weſer-

Frische Kieler Vettbücklinge,
SardellenLeberweanrst, Mettwurst

Wrüüſſel-
G. Gloldschmiclt.

S

lhatelaines.
toniſchen Kräutern nach einem von

Bereitet
zu Paris, rue d' Engien, 24 (große Fabrik

En gros Depöt für Deutſch
in alle bei Herrn

en
in vorzüglicher Güte empfehle in Schocken à Thlr., 3 Thlr. Thlr.
u. 5 Thlr. à Stück 1 Sgr., 14 Sgr. 2 Sgr. und 3 Sgr.

Große Rieſen-Nennangen

Neungug

D. Huranuna, Brüderſtr. Nr. 17.
Friſche

Ostender Austern,
Friſche Kieler Sprotten

erhielt e. Mramm.
Für meine Spiriktusfabrik ſuche ich einen

Böttcher zum ſofortigen Antritt.
Cönnern, den 16. October 1862.

Louis Jordan.
Satz Karpfen.

6 bis 8 zweiſömmerige Schleien? Kar
pfen ſind zu verkaufen bei

F. M. Vörner in Allſtedt.
Dem Schmiedemeiſter L. Duderſtedt zu

ſeinem Wiegenfeſte, heute als den 25. d. M.
ein dreimal donnerndes Hoch, daß der Ambos
n der Schmiede wackelt. Brachſtedt.

Soeben iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen
Hildenhagen, Kirchenverbeſſerung

durch Kirchenverfaſſung Ein Wort zur
Reformationsfeier 1862 an die St. Ulrichs
Gemeinde zu Halle aS. Preis 5
Um weitere Jrrungen zu vermeiden, zeige

ich ergebenſt an daß die Fortſetzung der von
mir im Hötel „Zur Eiſenbahn begonnenen
Darſtellungen und Vorträge wegen mangelnder
Theilnahme aufgegeben werden müßte. Jn Folge
der mir nachträglich gewordenen Aufmunterung
bemerke ich: daß meine wiſſenſchaftlichen De
monſtrationen vorerſt in dem mir freundlichſt be
willigten Saale des Königl. Pädagogiums für
Schüler und Schülerinnen fortgeſetzt werden,
und ich dieſe alsdann für das größere Publi-
kum aufzunehmen gedenke, falls die in Umlauf
zu ſetzende Abonnementsliſte eine koſtendeckende
Theilnahme erkennen läßt.

A. Boettcher, Phyſiker.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Große fette Bücklinge,
Fr. Kieler Sprotten

Julius Rilffert.
Delicate Limb. Käſe,

à St. 4--5 6 8 erſtere 8 St. pr.
in Kiſten billiger offerirt

Julius Riſtert.
Lager v. ff. Gyps bei Mann S Söhne

Sängerbund a. d. Saale.
Sonntag den 26. d. M. Generalver-

ſammlung. Der Vorſtand.
Liedertafel Eintracht

Sonntag den 26. d. M. Ball im Saale zur
„„Weintraube“, Anfang 7 Uhr. Karten ſind zu
haben beim Herrn Hutfabrikant Linde, große

Steinſtraße er Vorſtand.
Ammencdlorf,

Sonntag den 26. Oetober GeſellFhaftetagt Omnibusfahrt ab Halle
2 3 Uhr u. ſ. w. Batseh.

Den 16. d. M. iſt in dem Abendzuge von
Weißenfels nach Halle in einem Coupé ter
Kl. ein gold. Armband verlor word. Der Fin
der wird gebet., daſſelbe b. d. Portier d. Wai
ſenhauſes geg. eine angemeſſ. Belöhn. abzugeb.

Tiefgefühlten Dank allen Denen die durch
aufopfernde Hilfleiſtung, liebevolle Theilnahme
und beruhigende Worte des Troſtes bei dem uns
ſo ſchwer betroffenen Leiden unſerem Herzen
wohlgethan. So viel Menſchenkräfte vermoch
ten, war geſchehen. Gott hatte beſchloſſen, daß
der ſterben ſollte, den wir jetzt fo ſchwer be
trauernz möge er Jedem vor ähnlichen Schick
ſalen bewahren.

Halle, den 23. Ockoöber 1862.
Die Familie Carl Weineck.



1

v 3

T

R

-|jddZd

Beilage zu 250 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 25. October 1862.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Octbr. Die „Kreuzzeitung“, welche ſich fort

während als „Moniteur“ in Betreff der „Loyalitätsdeputationen“ gerirt,
theilt heute die nachſtehende Antwort mit, welche der König den De
putationen aus den Kreiſen Demmin, Franzburg, Schlawe, Rum
melsburg und Guben bei dem Empfang am 2l. d. ertheilt habe

Ich danke Jhnen, die Sie aus allen Ständen hierher gekommen ſind und bin
erfreut auch aus Jhrem Munde dieſelben Geſinnungen ausſprechen zu hören wie ſie
Mir aus allen Theilen der Monarchie ſchon mehrfach kund gethan ſind. Es iſt ſehr
ſchmerzlich für einen Monarchen ſeine beſten Abſichten verkannt und entſtellt zu ſehen,
wie Ich das leider jetzt ſo vielfach erfahren habe. Bei ſolchen Anfechtungen iſt es
ſchwer, nicht irre zu werden ſondern feſt zu ſtehen. Was namentlich die Militär
Reorganiſation betrifft, ſo iſt dieſe Mein eigenſtes Werk und Mein Stolz und Je
bemerke hierbei, es giebt kein Bonin'ſches und kein Roon'ſches Projekt es iſt Mein
eigenes und Jch habe daran gearbeitet nach Meinen Erfahrungen und pflichtmäßiger

eberzeugung. Ich werde feſt daran halten und die Reorganiſation mit aller Energie
durchführen denn Jch weiß daß ſie zeitgemäß iſt. Es iſt auch eine Verläumdung,
die gefliſſentlich verbreitet wird daß die beſchworene Verfaſſung gebrochen werden ſolle.
J halte feſt. an Meinem Eide, halte feſt an Meinem Programm von 1858, das
Mein Gewiſſen Mir geboten die Auslegung des Programms kann aber doch nur der
geben, der es aufgeſtellt, und es darf nichts von Anderen hineingelegt werden was
nicht darin ſteht. Jch danke Jhnen noch einmal für die Unterſtüßung die Sie Mir
und Meinen ausgeſprochenen Abſichten ſchon dadurch leiſten, daß Sie ſich ermannt
und geſammelt haben den Angriffen gegenüber, deren Ziel die Schwächung des Kö
nigthums und des Thrones iſt. Fahren Sie fort in Jhrer Treue und ſtreben Sie
danach daß Jhre Geſinnung nicht auf die Kreiſe beſchränkt bleibe von den Sie her
geſandt find ſondern ſich weit über alle Stände des jetzt ſo vielfach irre geleiteten
ſe a rreltes dann hoffe Jch zu Gott, daß wir einer beſſeren Zukunft entgegen
ehen könnenDa die „Sternzeitung“, welche die eingehenden Loyalitätsadreſſen

ſorgfältig regiſtrirt und in extenso mittheilt, über die Antworten des
Königs beharrlich ſchweigt, ſo können wir nicht wiſſen, in wie weit
die Referate der „Kreuzzeitung“ auf Glaubwürdigkeit Anſpruch ma
chen dürfen. Es iſt ſchwer erſichtlich, wozu die Regierung ſich über
haupt ein Preßorgan hält, wenn dies nicht einmal in der Lage iſt,
über Reden des Königs, die in unbeglaubigter Form durch ein extre
mes Parteiorgan veröffentlicht werden, eine zuverläſſige Mittheilung

zu machen. insAus den Provinzen laufen täglich zahlreiche Berichte ein über
Empfangsfeierlichkeiten, Adreſſen, Bankette u. dgl. welche die Wahl
kreife ihren zurückkehrenden Deputirten veranſtaltet haben. In Bres-
Jau waren im Saale des Schießwerder an 56000 Menſchen verſammelt,
welche die Reden der dortigen Deputirten hörten. Königsberg in Pr.
wird ſeinen Abgeordneten am 1. November ein Bankeit geben, in El
ving hat am 18. October ein ſolches ſtattgefunden, der Landkreis Köln
bereitet ein Feſtmahl zum 26. October vor. Grabow ward in Paſſow
und Prenzlau feierlich empfangen. Vertrauensadreſſen werden aus
vielen Städten gemeldet. Jn zahlreichen Fällen ſcheinen ſich ſämmtli
che liberale Parreien an dieſen Acten der Zuſtimmung und des Ver
trauens betheiligt zu haben.

Vom Rhein erhält die „Volkszeitung“ folgenden „Vorſchlag in
Betreff der Zuſtimmungsadreſſen an die Abgeordneten Angeſichts des
vermeſſenen Treibens der Reaktion ſind die ohnedies durch das allge
meine Gefühl gebotenen Manifeſtationen beim Empfang unſerer ver
faſſungstreuen Abgeordneten nicht nur Gefühlsbefriedigung, ſondern
recht eigentlich unerläßliche Bürgerpflicht. Damit aber ſolchen
Manifeſtationen auch äußerlich ihre innere Weihe und Bedeutung ge
wahrt ſei, erſcheint eine gewiſſe den Ueberblick und die Würdigung des
Geſammtergebniſſes erleichternde Centraliſation in Einſendung und
ſchließlich ſummariſcher Veröffentlichung, von der Centralſtelle aus,
wünſchenswerth. Wir möchten zu dem Ende allgemeine Zuſtimmungs-
Adreſſen der Wahlmänner zu Händen des würdigen, kräftig
für die Verfaſſung eingetretenen Präſidenten des Ab-
geordnetenhauſes, Hrn. Oberbürgermeiſter Grabow in
Prenzlau, hiermit in Vorſchlag bringen. Durch Betretung gerade
dieſes, wie geſagt dem allgemeinen Ueberblick vorzugsweiſe offenliegen
den Weges, würde zugleich die große verfaſſungstreue Partei wenn
hier überhaupt noch von Partei die Rede ſein kann eine Achtung
gebietende Zuverſicht zu ſich ſelber bekunden.

Vermiſchtes.
Der Staats Anzeiger“ enthält folgende, die Londoner

Ausſtellung betreffende Bekanntmachungen
Es iſt zur Kenntniß der unterzeichneten Commiſſion gekommen daß ein Theilder Ausſteller die Forderungen der Mecten, von welchen fie in London vertreten

worden ſind, durch Zahlung bisher nicht ausgeglichen hat, und daß dieſe Agenten be
abſichtigen, zur Sicherung ihrer Forderungen die Ausſtellungsgegenſtände zu retiniren.
Die Königlichen Commiſſarien in London würden nicht in der Lage ſein die Gel
kendmachung dieſes Rechts ſoweit das Geſetz dieſelbe geſtattet zu hindern vielmehr
die Diopoſition über die ausgeſtellten Gegenſtände nach Maßgabe des Geſetzes den
Vertretern der Aueſteller überlaſſen müſſen. Es würde damit, abgeſehen von den Ko
ſten und Gefahren fernerer Lagerung, der Nachtheil verbunden ſein daß bet Nicht
innehaltung der zur Verpackung und Ablieferung der Collt geſtellten Friſt die Freiheit
von den Koſten des Rücktraneports und die Vergünſtigung des zollfreien Wiederein
gangs der Güter in den Zollverein verloren gehen würde. Die unterzeichnete Com
miſſion hält es für ihre Pflicht, die Aueſteller hierauf aufmerkſam zu machen, und ih
nen dringend zu empfehlen auf die Ausgleichung der von den Agenten ihnen aufge
machten Kontt vor dem Schluſſe der Ausſtellung Bedacht zu nehmen. Die Spedi
keure. Lion M. Cohn und Phaland Dietrich zu Berlin welche den Transport der
preußiſchen Ausſtellungsgüter beſorgen und von zahlreichen Ausſtellern zu Vertretern
ernannt worden ſind, oder als ſolche in Folge der Ermächtigung fungirt haben, welche
ihnen auf Grund der Bekanntmachung vom 20. Deeeinber v. J. von den Königlichen
Commiſſarien dazu ertheilt worden iſt, haben die Erklärung abgegeben daß ſie threr
ſeits beim Ausbleiben rechtzeitiger Deckung von dem Retentionsrechte Gebrauch machen
würden. Sie haben zuglelch aber die Bereitwilligkeit ausgelprochen über jede Be
mängelung ihrer Rechnungen auch nach erfolgter Bexſcht gung derſelben Rede zu ſte
hen, und ſich verpflichtet, Falls eine Einigung über die Differenzen nicht herbeizufüh
ren ſein ſollte, ſich der ſchließlichen Entſcheidung der Königlichen Conmiſſion unwei

a

gerlich zu unterwerfen. Die letztere wird es nicht abſehnen, geeigneten Falls auf An
krag der Betheiligten eine ſolche Entſcheidung zu treffen. Berlin den 17. October
1862. Die Königliche Commiſſion für die Londoner Ausſtellung. Delbrück.

Ueber den Rücktransport der zur Ausſtellung geſendeten Güter werden die nach
ſtehenden Beſtimmungen getroffen beziehungsweiſe in Erinnerung gebracht 1) Die
Herbeiſchaffung der Kiſten und Emballagen, das Einpacken der ausgeſtellten Gegen
ſtände, das Schließen und die Signirung der Collt iſt von den Ausſtellern reſp. deren
Vertretern zu beſorgen. Dieſelben haben dabei den Anordnungen der Königl. Com
miſſarien ſich zu fügen. Werden die von den lehzteren geſtellten Friſten zur Beendung
der Einpackung, welche in dem Maſchinenraume mit dem 3. November zu beginnen
hat, nicht innegehalten, ſo verlieren die Säumigen den Anſpruch auf koſtenfreien Rück
transport der rechtzeitig nicht verpackten und übergebenen Gegenſtände, und können ge
gen die von der Kogroßb. AusſtellungsCommiſſion verfügte Entfernung derſelben aus dem
Ausſtellungs Gebäude nicht geſchützt werden. Die Friſten werden den in London anwe
ſenden Ausſtellern oder deren Vertretern bekannt gemacht. 2) Sind die deklarirten Ge
genſtände oder einzelne derſelben verkauft oder wird aus anderen Gründen auf deren
Rückſendung verzichtet, ſo iſt davon den Königlichen Commiſſarien von den Ausſtel
lern oder deren Vertretern Anzeige zu machen, damit dies in der EinſendungsDekla
ration vermerkt werden kann. Die Einpackung erfolgt auf Grund der ſo berichtigten
EinſendungsDeklarationen. Colli mit ſolchen Gegenſtänden, auf deren zollfreken Ein
gang in den EinſendungsDeklarationen nicht verzichtet iſt, werden von den Königli
chen Commiſſarien oder deren Beauftragten mit Plomben oder Siegel verſchloſſen.

Finden ſich die Ausſteller oder deren Vertreter innerhalb der von den Königlichen
Commiſſarien geſtellten Friſt zur Beſorgung der Einpackung nicht ein, ſo wird. die
Verpackung auf Koſten der Ausſteller den Spediteuren Lion M. Cohn und Phaland
und Dietrich in dem Umfange und zu den Sätzen übertragen, welche in der Bekannt
machung vom 3. Januar d. J. mitgetheilt worden ſind. Daſſelbe geſchieht für die
jenigen Ausſteller, welche bisher einen Vertreter nicht bezeichnet haben. Für Beſchä
digungen oder Verluſte dabei haftet die Königliche Commiſſion oder die Staatskaſſe
in keinem Falle. 4) Die zurückgelangten Ausſtellungs Gegenſtände werden entweder
dem Hauptamte am Sitze der Empfangſtelle, welche die Ausgangs- Abfertigung bewirkt
hat, oder dem Hauptamte des Verſendungsortes welche beide im Beſitze eines beſchei
nigten Exemplares der Einſendungs Deklaration ſind, zur Abfertigung geſtellt, und
dort zollfrei abgelaſſen, ſofern bei der auf Grund der Einſendungs-Deklaration vorge
nommenen Reviſion ſich gegen die Identität der Gegenſtände kein begründeter Zweifel
ergiebt. 5) Die Rückſendung erfolgt auf Koſten des Staats bis zu denjenigen
Empfangsſtellen von welchen die Güter abgeſendet worden ſind. Die Rücknahme an
jenen Stellen und die weitere Beförderung liegt den Ausſtellern ob. Dieſelben wer
den dazu binnen einer angemeſſenen Friſt nach dem Eintreffen der Güter von der Di
rection der Empfangsſtelle aufgefordert. Die Lagerüng bis zur Abholung geſchieht
auf Koſten und Gefahr der Ausſteller. Ueber den Rückempfang der erhaltenen Ge
genſtände iſt der Empfangsſtelle unter Rückgabe des bei der Annahme ausgeſtellten
Empfangsſcheines zu quittiren. 6) Jn Betreff der Kunſtgegenſtände bewendet es bei
den früheren den Königlichen Akademien der Künſte bekannt gemachten Beſtimmungen
wegen der Verpackung und des Rücktransports. Berlin den 20. October 1862.
Die Königliche Commiſſion für die Londoner Jnduſtrie- Und Kunſt Ausſtellung
Delbrück.

Die „Berliner Allg. Ztg. berichtet aus Berlin vom 22.
Oct. Der Thierarzt Urban wollte geſtern Abend einen Vortrag hal
ten über „Waldeck und die Demokratie“ Jnfolge deſſen hatte ſich
in dem beſtimmten Lokal, Frankfurter Straße Nr. 77, eine ziemliche
Anzahl Zuhörer eingefunden. Hr. Urban begann damit, ſich ſelbſt als
einen treuen Vorkämpfer für Licht und Wahrheit vorzuſtellen und ging
dann zu der Frage über, wie es komme, daß alle Welt ſo ungemein
enthuſtasmirt ſei für Waldeck, der felbſt einen Hinckeldey imponirt,
einen Vincke zum Schweigen gebracht habe. Die Löſung dieſer Frage
ſchien dem Redner (oder Vorleſer) nicht ſchwer, denn in einer Folge
rung, die ihresgleichen ſucht, fand er bald heraus daß Waldeck als
frommer Katholik, der ſich mit Weihwaſſer beſprenge und in der Kir
che auf den Knien liege, bei ſeiner Aufklärung nothwendig Jeſuit ſein
müſſe. Er ſei in der Jeſuitenſchule erzogen und empfange ſeine Be
fehle von den Obern des Ordens; er ſei dazu berufen, die preußiſchen
Richterbänke mit Jeſuiten zu bepflanzen c. Dieſem folgte eine Schil
derung der Perſönlichkeit Waldeck's, die wir hier nicht wiedergeben
wollen, die aber in der Verſammlung einen ſo furchtbaren Sturm her
aufbeſchwor, daß dieſelbe aufgelöſt werden mußte.

Stadtthrater in Halle.
Nachdem der erſte Monat der beginnenden Saiſon beinahe verfloſſen, laſſen ſich

aus den Leiſtungen und Erfolgen dieſes Zeitraums ſchon mit ziemlicher Sicherheit
Schlüſſe auf die jelzt noch unvöllendete Geſtaltung unſerer Bühne und den künſtlerk
ſchen Werth der zu erwartenden Aufführungen ziehen. Der Direktion ſagen wir zur
Ehre nach daß ſie Octroyirungen nicht liebty ſie entkläßt Mitglieder deren Kräfte
den Anforderungen des hieſigen Publikums nicht gewachſen ſcheinen und ſucht die ent
ſtehenden Lücken angemeſſen auszufüllen, Um ein Enſemble zu ermöglichen wie man
s in Halle ſeit Jahren nicht gewohnt iſt. Erſt wenn dies gelungen und die Zeit
iſt ſehr nahe nachdem die bisherigen Vorſtellungen den einzelnen Mitgliedern genug
Gelegenheit gegeben ſich dem Publikum zu präſentiren wird man an die Einſtu
dirung größerer ſchwieriger Tragödien und Luſtſpiele gehen und die ſetzt zu ſehr wu
chernde Poſſe in ihre Schranken weiſen können. Das ſtets gefüllte Haus beweiſt hin
länglich die Zufriedenheit der Theaterfreunde, deren Anzahl ſeit Hrn. Bönickeis Di
rektion ſich in erfreulicher Weiſe vermehrt hat, mit der Wahl des Perſonals ein aus
geſuchtes Repertoir, das auch dem feinern und gebildetem Geſchmacke Rechnung trägt,
wird wie wir wünſchen dieſes Wohlwollen erhalten und ſteigern

Am Mittwoch den 22. Oetbr. wurde zunächſt Wer ißt mit VaudevillePoſſe
von Friedrich, wiederholt. Wir waren mit der Aufführung nicht ganz zufrieden
Hr. Hannuth (Düoal) hätte unſres Erachtens dem Renkker etwas felneren Schliff
mehr angelernte Politur geben und dadurch die Mitwirkung dieſes Charakters ſteigernHr. Krafft, in Maske ünd Haſtung auegezeichnet, die Liſte etwas weniger ou

trirt ſpielen können. Fräul. Mejo (Guſte) hatte ihre Kräfte ſicher bis zum lehten
Stäcke des Abends aufgeſpart ihr naives, fröhliches Weſen ſchien nicht recht aus dem
Herzen zu kommen. Hrn. Gaßner's (Köck) Spiel machte auf uns keinen wehlthuen
den Eindruck. Wir geben etwas darauf, in kleinern Stücken auch die Epiſoden des
Ganzen würdig beſetzt zu ſehen. „„Das Vermögen iſt ſa da. Kein wahrer Künſt
ler wird ſich geniren, auch nöthigenfalls kleinere Partieen zu ſpielen z wir unſrerſeits

werden den güt geſpielten Epiſoden ſtets achtende Auſmerkſamkeit zollen und haben
dieſen Vorſahz bereits zur That gemacht. Man vergleiche zv B. die Würdigung deszu unſerm großen Bedauern nach Altenburg übergeſiedelten Hrn. Würſt als Polydor,
des Hrn. Hännuth in dem „„Pächter von Oſtrand““ u. ſ. f. Wir vermüthen, daß
die Aufführung von Wer ißt mit unter der Rachricht von der plötzlichen ſchweren
Erkrankung des Hrn. Dir Bönicke litt. Aus dieſem ſehr zu beklagenden Grunde kam
auch das Wehl'ſche Luſtſpiel Ein Bräutigam der ſeine Braut per hekrathet!“, diesmal
nicht zur Auffühl ung an deſſen Stelle traten einige Lieder mit Begleitung des Hia
n geſungen von den Damen Niemann und Walburger ünd Hrn. Sere
p en



Die Perle des Abends war Offenbach s „„Verlobung bei der Laterne.““
Wir fürchten in keinen Competenz-Conflict zu gerathen wenn wir das Libretto des
Stückes und deſſen Aufführung einer kurzen Beſprechung unterwerfen, indem wir die
Muſik des Componiſten von „„Orpheus in der Unterwelt““ u. ſ. w. u. ſ. w. und die
muſikaliſchen Leiſtungen ignoriren da wir in dieſer Beziehung uns nicht genug Sach
und Fachkenntniß zutrauen um ein motivirtes Urtheil abgeben zu können. „„Die
Verlobung bei der Laterne““, Text von Michel Carre und Léon Battu (nicht Leon
Ballu, wie auf dem Zettel ſteht), bietet dem Componiſten ein ſehr einfaches, harmlo
ſes, aber höchſt e heiterndes Sujet. Peter, ein Pachter, und Lieſe ſeine Muhme
und Mündel, haben einander lieb, ohne dies von einander zu wiſſen. Ein Onkel
hinter den Couliſſen, an den Beide in ihrer Herzensnoth ſich wenden giebt Beiden
guten Rath, dem Peter, Abends zu einer gewiſſen Stunde unter einem gewiſſen
Baume einen Schatz zu graben, der Lieſe, ſich um dieſe Stunde unter dieſen Baum

begeben. Peter findet als den erwarteten Schatz ſeine geliebte Lieſe und zwar
chlafend, in ihren Händen den Brief des Onkels haltend, der ihre Liebe zu ihrem

Vetter verräth die Bewohner des ganzen Dorfes eilen auf Anregung zweier Wiktwen,
die den Peter gern ſelbſt geheirathet hätten, mit Laternen herbek, den gefundenen
Schatz mit dem Schatzgräber zu theilen und das Ganze löſt ſich auf in Woßlgefallen.
Das iſt der Jnhalt des Stückchens, das für eine erſte Aufführung ganz allerliebſt in
Seene ging. Hr. Hermes als Pachter, Frl. Niemann als Lieſe, ganz vorzüg
lich aber die Damen Walburger und Mejo, die die beiden heirathsſeligen, klatſch
und ſchwatzluſtigen, auf einander neidiſchen, ſich mit Worten ſtechenden, mit Pantof
feln werfenden Wittwen zu großem Gaudium des Publikums mit höchſter Grazie
und Naturwahrheit ſpielten und ſchon durch ihre Erſcheinung Applaus hervorriefen,
Hr. Simon in ſeiner kleinen Nachtwächter Rolle Alle thaten ihre Schuldigkeit
in ſo anſprechender Weiſe, daß dieſer Operette auch hier, wie es anderwärts der Fall,
jedenfalls mehrere Wiederholungen bevorſtehen.

Geſtern Donnerstag beſuchte uns der „Goldonkel““ bereits zum 4. Male und
fand wieder ein ganz gefülltes Haus. An Stelle des Hrn. Würſt ſpielte Hr. Bent
hack in ſehr guter Weiſe den „Conſtantin““ und Hr. Arrelt war für Hrn. Retz
laff in der Rolle des Eiſenbahn Conducteurs ein Erſatz, mit dem wir zufrieden
ſein können.

Einen Wunſch erlauben wir uns noch ſchließlich zu äußern. Einzelne Mitglieder
unſerer Bühne ſprechen nicht ſo laut und vernehmlich, daß man immer in fedem Win
kel des Hauſes ſie verſtehen könnte manches Wort, ja mancher Satz im Dialoge ent
eht uns, wie gewiß auch manchen andern Fernſitzenden. Hoffen wir daß künftig

Alles klar und deutlich gehört und nicht mißverſtanden werde was unten vorgeht
es hat ſehr ſein Gutes.

Eingegangene Neuigkeiten.
Die Hermannéſchlacht. Drama in 5 Aufzügen von Eduard Rüſſer. 1862.

12. Gotha Opetz.
Otfrieds Evangelienbuch und die übrige althochdeutſche Poeſie karolingiſcher

Zeit mit Bezug auf die chriſtliche Entwicklung der Deutſchen bearbeitet und durch
einen Beitrag zur Geſchichte der Bekehrung eingeleitet von Friedrich Rechen
berg. 1862. gr. 8. Chemnitz, Eduard Focke. geh. 22, Ngr.

Geſchichte der Philoſophie für gebildete Leſer, zugleich als Einleitung in das
Studium der Philoſophie von Dr. W. Bauer. gr. 8. Halle, G. Schwetſchke
ſcher Verlag. geh. Preis 1 Thlr. 22 Sgr.

Vergleichung der früheren Perioden der Preußiſchen Armee mit ihrem heutigen
Beſtande im Hinblick auf die neueſte Organiſation. Von einem Veteranen 8. 1862.
Bromberg, F. Fiſcher.

Die Kirchenverfaſſung der Presbyterianer in den Vereinigten
Staaten von NordAmerika, nach der Feſtſtellung im Mai 1821. 1862. 8.
Wittenberg Reichenbach'ſche Buchhandlung. broch. 6 Sgr.

Konſequenzen des preußiſch- franzöſiſchen Handelsvertrages für un
ſer inneres Staatsleben. 1862. 8. Berlin G. Rahn. broch. 5 Sgr.

Der Zoll verein Deutſchlands und die Kriſis, mit welcher er bedroht iſt. Er
ſtes Heft. gr. 8. Braunſchweig, Vieweg u. Sohn. geh.

Geheimniſſe des Schaffots. Memoiren der Scharfrichter Familie Sanſon.
(1685 1847). Geordnet, zuſammengeſtellt und veröffentlicht von H. Sanſon.
8. Erſter Band. Berlin, Haſſelberg.

Germaniſche Melodien. Theilweiſe frei nach Lord Byron's hebrätſchen Melo
dien von Hugo Oelbermann. 12. Bonn, Rheiniſche Verlags-Anſtalt.

Die Heilung sexuneller Schwächen und Krankheitszustände durch
ärathehe Zimmer-Gymnastik, oder populäre Darstellung und Beschreibung der-
jenigen heil-gymnastischen Bewegungen, welche bei Impotenz, ausgebliebener,
sehwacher, nregelmässiger oder schmerzhafter Menstruation, bei Schleimflüs-
sen ete. sichere Pienste leisten. Nebst Anhang: Die Heilung krankhaſter und
schwächender Pollutionen. Nach vieljührigen praktischen Erfahrungen bear-
beitet von Friedrich Robert Nitzsche. Mit vielen erläuternden Abbil-
dungen. 8. Dresden, H. Klemm. Preis 1 Thlr.

Die Heilung der Störungen in der Bluteireutation und Blut
mischung durch ärztliche Zimmer-Gymnastik, oder populäre Darstellung und
Beschreibung derjenigen heil-gymnastischen Bewegungen, welche bei Blutandrang
und Reizzuständen nach Kopf und Brast, bei Kälte der Hände und Püsse, ab-
domineller Venosität, Vollblütigkeit, Neigung zum Sehlagflass, Schwindelanfäl-
len und dergleichen, sowie bei schleechter Blutmischüung, Sättestoekungen, bei
Blutarmuth, Bleichesuecht und daher stammender Schwäche und Hinfälligkeit,
bei allgemeiner Muskel- und Nervenschwäche, in der Reconvalescenz ete, aus-
gezeichnete Dienste leisten. Nach vieljährigen praktischen Erfahrungen witge-
heilt von Friedrich Robert Nitzsche. Mit vielen erläuternden Abbil-
Jungen. 8. Ebend. Preis 1 Thlr.

Die Keilung der Vnterleibsbrü ehe oder popaläre Darstellung und Be-
schreibung derjenigen heilgymnastischen Bewegungen, welche bei Bruchanlage,6 8bei wich bildenden oder bereits bestehenden Schenkel- und Leistenbrüchen wirk-
Same Dienste leisten. Nach vieljährigen practischen Erfahrungen bearbeitet
R Vriüedr. Rob. Nitzsche. Mit 6 Taf. Abbild. gr. 8. Dresden, H.
en Verlh. geh. 1 Thlr.Die Reilung orthopüädischer Gebrechen oder populäre Darstellung und
Besohreibung derjenigen heilgymnastischen Bewegungen, welche bei sehlechten
Wörperhaltungen bei Krummen Röcken, überrückerſHaltung, bei vorhängendem
Kopfe sohiefem Kalse, abstehenden Schulterblättern, bei höher Sehulter, hoher
Hüſte, a Räüekgrätsvorkrümmungen und andern architektonischen VPormfehlern
siehere Dienste ſeiten Nach vieljährigen prakt. Erfahrungen mitgetheilt von

dar. R 8re ar e Nitesehe. Mit 18 Taf. Abbild. gr. 8. Dresden Klemm's
Verlh. t Freis I Thlr. 15 Ser.

Vor en eder i Tagebuch ine Feldzuges in Sachſen 1813. Von
v. v. Nil änen. 8. Stuttgart, Schaber. geh.Am Red ha henen die in Rordamertka. Erzählung aus der

r Be e ttthellungen bearbeitet von L. Gothe. Erſter
eil.Neueſte Mährchen und Erzählungen von H. C. Anderſen. Frei nach dem

Ken von G. F. v. Jenſſen- Tuſch. 1862. kl. 8. Altong, Hermann
acker.

Die Gefängnißfrage in ihrem Zuſammenhange mit der Zeitentwicklung betrach
ſet von Richter Dr. v. en Dre üben Dittmer'ſche Buchhandl.

Vergleichungs- Tabelle der ußiſhen Währung mit der Süddeut
chen Währung und umgekehrt. Jn zwei Abtheilungen Zum praktiſchen

Gebrauche für Eiſenbahn Verwaltungen und für die Handelswelt bearbeitet von B.
d St W W S Schlüt er. 1862. 4. Gdttingen Vandenhoet und

uprecht. n reDie Juden und der Deutſche Staat. 1862. 8. Fünfte umgearbeitete und
wit einem ſtatiſt. Anhange verſehene Auflage. Hamburg Otto Meißyer.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien rc. 4Verlvoſungen. Bei der am 25. Sept. zu Merſeburg erfolgten Verlovſung
der im Jahre 1764, ſowie der anſtatt der früheren unverwechſelten und unverloos
baren Steuerſcheine im Jahre 1886 ausgefertigten Steuer Credit Kaſſenſcheine find
nachſtehende Nummern deren Realiſirung im Oſtertermine 1863 erfolgen wird, gezo
gen worden 1) von den Steuer Eredit Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1764 von
Lit. A. à 1000 Thaler. Nr. 47. 88. 94. 179. 299. 394. 639. 1601. 2238. 2486.
2867. 3076. 3201. 3342. 4590. 5193. 5317. 5414. 6006. 6466. 6538. 6652. 6686.
6816. 7107. 7183. 7416. 7433. 7500. 7746. 8106. 83715 8580. 8613. 9048. 9071.
9433. 9512. 10376. 10454. 10777. 10948. 11410. 11702. 11950. 12366. 12645.
12745. 12995. 13390. 13701. 13898; von Lit. B. à 500 Thaler? Nr. 683. 941.
999. 1060. 1106. 1446. 1642. 1767. 1903. 2103. 2279. 2824. 3269. 4037. 4225.
4939. 5157. 5372. 5518. 5833. 5959. 6301. 6308. 6760. 6072. 6085. 7090, 7193
von Lit. D. à 100 Thalerz Nr. 10. 59. 220. 378. 428. 118. 679. 994 1027.
1142. 1231. 1511. 1664. 1807. 1620. 1952. 2378. 2807. 31156. 3404 3662 9251.
6036. 6563. 2) von den Steuer Credit Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1836 von
Lit. A. à 1000 Thaler?: Nr. 6. 56. 152. 162. 182. 241 von Lit. C. à 200 Tha
ier Nr. 5. 29. 55. 89, 120 von Tit. D. 100 Thaler Nr. 30, von i e
50 Thaler Nr. 36.. Außerdem wurden von den unverztnslichen Kaminer Eredit
Kaſſenſcheinen Lit. E. à 45 Thaler die Scheine Nr. 10210. 10264. 10387. 10568
10801. 40809. 11090. Haot und 11430 zur Zablung im Oſtertermine 1003 ansges
ett. Die Inhaber der vorverzeitchneten perlooſten und reſp. zur Zahlung auegeſenten
Scheine werden aufgefordert, die Capitalien gegen Rückgabe der Schein et en
den verzinslichen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit dem eint t e
Oſtertermins 1863, wo die Verzinſung der jetzt ausgelooſten Steuer Crevit r
ſcheine aufhört bei der Regierungs Häuptkaſſe in Merſeburg zu erheben Kaſſen

DüſſeldorfElberf. Eiſenb. Prior. Obl. Ser. J., Verl. am 22. Septbr ahlb
vom 2. Jan. 1863 ab. Frankfurt Hanauer Eiſenb. Prior. Obl. von i854 Se
am 1. Oet., zahlb. 31. Decbr. 3 Obl. d. Taunuseiſenbahngeſ. von 1844, 185
Verl. am 13. Sept. zahlb. Ende Decbr. 4 u. 4, 9 baier. Eiſenbahn Ort o.
u. T. Berl. am 10. Sept. zahlb. I. Jan. 1863. 3 König ſächf Staatsſchul
denkaſſenſcheine (ehem. ſächſ. baier. Eiſenbahn Actien) von 1855, Verl. am 17 Sept.
zahlb. I. April 1863. 4 Königl. ſächſ. Staatsſchuldenkaſſenſcheine von 1847 23.
Verl. am 17. Sept. zahlb. I. Aprth 1863. 3 9 Königl. ſächſ. Steuerkreditka enVer pt. 3 o gl. ſächſ. Steuerkreditkaſſenſcheine (ſog. landſchaftl. Obl. v. 1830), 52. Verl. am 16. Sept. zahlb. 1. April
1863. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe Verl. Michaeli 1862, zaählb. Oſtern 1863
Königl. ſächſ. unzinsbare Kammerkreditkaſſenſcheine, Verl. am 17 Sept. zahlb. 1.
April 1803. Weimariſche, vorm. Königl. ſächſ. Steuer u. Kammerkreditkaſſenſcheine
Verl. am 23. Sept., zahlb. I. April 1863. Schuldbriefe der geſchl. Kammeranleihe
des Herzogth. Gotba, 24. Verl. am 4. Oet., zahlb. 1. April 1863. 3 Herzogl
Sachſen-Meiningenſche Staateſchuldbriefe, 47. Verl. am 1. Octhr zahlb. 1. April
1863. 4 Sraunſchw. Bankobl., Verl. am 1. Oct., zahlb. 1. Jan. 1863. Bad
50 Fl.Looſe, Verl. am 1. Sept., zahlb. J. Febr. 1863. Herzo t. ſ.Cöthenſche PrämienAnleihe, 6. Verl. am d. Sept. zahlb. n rit t
Ereditlooſe, 18. Verl. am I. Det., zahlb. 1. April 1863. Oeſterr. Lotterie Anlehen
von 1854, 16. Prämienziehung am 1. Oct., zahlb. 31. Decbr.

Dividenden. Geraer Bank, Abſchlagsdiv 4 Thlr. Weim. Bank, Abſchlags
div. pro 1862 25 zahlbar gegen Einlieferung des Dioidendenſcheins Nr. 15
Erzgeb. Steinkohlenbauverein pro 1861 21 Thlr. mit noch 11 Thlr.

neVerzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 27. October 1862 zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Etat der Hospital Verwaltung pro 1863,65. 2) Etat für di

Polizei Verwaltung pro 1863. 3) Bewilligung eines Zuſchuſſes fur
die Verpflegung in der Arbeits Anſtalt. 4) Desgleichen für die Ver
pflegung im Siechenhauſe. 5) Nachbewilligung auf einen Etatstitel
für das Siechenhaus. 6) Jahresrechnung der Arbeits Anſtalt pro
1861. 7) Regulirung des Schuttablagerungsplatzes vor dem ranni
ſchen Thore. 8). Ueberweiſung der ſtädtiſchen Krankenpflege an die
Kliniken der Königl. Univerſität. 9) Etat der Schulkaſſe pro 1863

s r Sitzung.Vorlage in einer Gehaltsſache. 2) Bewilligung frei ifür einen Beamten. Der Vorſteher der Leere
Gödecke.

Fremdenliſtr.
m Angekommene Fremde un r October

worageru,. Hr. Rittergutsbef. v. Kroſigk a. Poplitz. r.a. Paris. Frau Dr. Habermann m. Töchter a. Vrardenbutg r
Kaiſer a. Berlin. Die Hrrn. Kauß. Zöllner a. Stettin Spatzler al Köln.
Merkwitz a. Nürnberg.

Stacit Arie Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Erfurt, Lorch a. Mainz, Hüber a
Köln, Zagel a. Vern. Hr. Fabrik. Lagerberg a. Berlin. Hr. Arzt Dr. Wenn
zel a. Dresden. Hr. Reyt. Riebel a. Erfurt.

Goldner Ring. Hr. Paſtor v. Klot m. Frau a. Kurland. Die Hrrn. Kauf
Weber a. Berlin Dietel u. Güttner a. Leipzig Roſarius a. Mühlheim a. d
Ruhr, Beckmann a. Elberfeld Elkan a. Deſſau, Fitzau a. Erfurt.

Solduger Löwe. Hr. Dr. med. Brauns a. New Hork. Hr. Bauführer Jr
miſch u. Hr. Antiquar Wittmann a. Berlin. Hr. Künſtler Böhmhack a Sdet
De DieHrrn. Kaufl. v. Maguſch a. Magdeburg Ritter a. Leipgig, Roſenthal
a. Prag

Btacit Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Otto m. Sohn a. Carlsberg. Hr.
Amtm. Harskeben a. Roitſch. Hr. Reg.Rath Loßz a. Kaſſel. Hr. BergJnſp.
Müller a. Teplitz. Die Hrru. Kaufl. Wolf a. Neheim, Pfaue a. Braunſchweig
Gabler a. Deſſau Gern a. Berlin.

Sehwarzer Rär. Hr. Maler Wöhler a. Letpzig.
Drlau. Hr. Dekon. Jnfp. Krampfmeyer a. Brieg.
Schweſter a. Nordhauſen

Aentes Mötel. Hr. diente Müller a. Berlin. Hr. Fabrik. Jahn a. Braun
W Die Hrrn. Kaufl. Baumann a. Hannover Fiſcher ar Gera, Gundlach

u J S Hr. Dir. Böhme m. Frau a Deſſau Hr. Jngen. Schwantg
el Zur Eigenbann, Die Fräul. v. Byern u v. Feili Stiftsa. Rudolſtadt. Die Hrrn. Du jur. v. eibnib a. gehe net
Paderborn. Hr. Dr. med. Hudemann m. Frau a Brehna. Die Hrrn. Kaut.
Norder a. Bremen, Hilgar a. Chemnitz. Hr. Maſchinenmſtr. Vöſfer a. Zellerſtädt.

Neeteorologiſche Beobachtungen.
23. October. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageemtet

Hr. Gutsbeſ. Frentzau a.
Hr. Oekon. Coebes m.

Luftdruck 328,42 Par. L. 328,56 Par. L. 328,37 Par. L. 328,45 ar.
Dunſtdruck 3,80 Par. L. 2,76 Par. L. 2,31. Par. 2,96 Par. L
Rel. Feuchtigkei 88 pCt. 54 pCt. 55 yCt. 66 pCt.
Luftwärme 8,8 G. R. l 10,8 G. Rm. 8,8 G. R. 9,4 G. Rm,
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem eine Stelle des Magdeburgiſchen
Freitiſches bei hieſiger Univerſität, deren Colla
tur der Ritterſchaft des Saalkreiſes in ſeiner
alten Begrenzung zuſteht, vacant geworden iſt,

fordere ich, im Auftrage der gedachten Ritter
ſchaft, berechtigte Bewerber auf, ſich unter Bei

bringung ha) eines Schulzeugniſſes der Reife in beglau
bigter Form,

b) eines den Anforderungen des Quäſtur Re
glements der Univerſität entſprechenden Be
dürftigkeitsZeugniſſes, welches, wenn es
von einem geiſtlichen Oberen oder dorfge
richtlich ausgeſtellt iſt, beglaubigt ſein muß,

e) eines Geburtszeugniſſes,
bis ſpäteſtens zum 5. Novbr. d. J- bei
mir zu melden und bemerke ich, daß nur ſolche
Studirende auf den Freitiſch Anſpruch machen
können, die im Saalkreiſe in ſeiner alten Be
grenzung geboren ſind.

Hallke, den 13. Octbr. 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Am Donnerstag den 30. October 1862, von

Vormittag 10 Uhr ab, ſollen auf dem Nau-
ſchen Gute Nr. 114 zu Schafſtädt, am
Markte, mehrere Viehſtücke, als:

zwei Zugochſen,
vier Kühe,
ein Zuchtbulle, 1*, Jahr alt und
drei Kälber

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Zah
lung in Preuß. Courant verkauft werden.

Lauchſtädt, den 22. October 1862.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Nutzholz- Verkauf.
Jm hieſigen Dorfbuſche ſoll

Donnerstag den 6. November d. J.
von früh 9 Uhr ab

eine Partie Nutzholz auf dem Stamme, beſte
hend aus Eichen, Rüſtern und Eſchen ſowie
auch Weiden meiſtbietend unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen an
Ort und Stelle verkauft werden.

Kaufluſtige ſind hierdurch dazu eingeladen.
Als leben a/S. den 22. October 1862.

Hartmann Auct. Commiſſ.
Freiwilliger Schaukgukeberkauf.

Fa milienverhältniſſe halber will ich mein an
frequenter Kohlenſtraße in Namſin belegenes
Schankgut, wobei Materialhandel und

3 »Frhäf ü t betri 8 cEigarrengeſchäft tie betrieben wird halt wird nicht beanſprucht Geſ. Offerten wer die gebeizte Holzarbeit nicht
mit den dazu gehörigen I8 Scheffel Aus
ſaat Feldgrundſtücken, öffentlich meiſtbie
ten lenermin hierzu iſt auf Freitag den I.November d. J. von Verant ges 10 Uhr
ab im Lokale ſelbſt angeſetzt und lade ich Kauf
luſtige hierzu ergebenſt ein.

Die Bedingungen ſind von jetzt ab bei mir
oder bei dem mit dem Verkauf beauftragten
e C. F. Weiſe in Delitzſch ein
zuſehen.

Ramſin bei Bitterfeld.
Auguſt Voigtmann.

Landgutsverkauf. T St. v. Leipzig
mit 95 Acker 206 Morgen), vorzügl. Bo
den, guten Gebäuden u. Brennerei, Herrenhaus
beſonders mit 2700 Steuerrinheiten und ſehr
gutem Jnventar, wobei 4 Pferde 20 Rinder,
S Mutterſchweine u. ſ. w. iſt ſofort zu verkau
fen. Billige Forderung 35,000 bei Anzahl.
Adr. C. C. Nr. 33 poste rest. Leipaig franco.

Nitterguts- Verkauf wegen Wegzug.Liegt in n fruchtbarer Gegend Sachſens,
zwiſchen Leipzig und Oresden, dicht an
Stadt u. Eiſenbahn. Hübſches neues Herren
haus ſchöne Gärten, gute Gebäude und 241
Acker (S. 522 Morgen) Feld und Wieſen, wo
von ca. einzeln für 2200 verpachtet.
Bei Verp. des noch Uebrigen ein Geſammtp.
von ca. 4000 Schöner herrſchaftl. Sitz
für bejahrte Herren, ſo wie eine vorzügl. Capi
talanläge. Forderung 70 M. Anz. 30 M.
Adr. für reelle Seibſtkäufer 0. R. P. rest.
e zig ſranco.

Das non plezs ultranachſtehender Artikel, darzuſtellen per Engros Fabrikation für den Handel und im Kleinen zu
jedem Selbſtgebrauch nach meinen ſyſtematiſch praktiſch technologiſchen Vorſchriften nebſt beſonde
rem Rath für den Kaufmann. 1) Neue einfache und des Apparats entbehrende Darſtellung
von Schreib, Zeichnen und Copir Tinten, ſchwarz, blau roth Herſtellungskoſten
unerhört geringe Qualität vorzüglich, im Ganzen alle bisherigen Erzeugniſſe dieſer Art weit
zurücklaſſend und beſeitigend! 2) Glanzwichſe, einen tieſſchwarzen, lackähnlichen,

dauernden Glanz erzeugend und das Leder conſervirend, ca. 700 Gewinn. 3) Leder

ſalbe, ine Combination von diverſen Delen ünd anderen Jngredienzien, wodurch das
Leder ſammetartig, weich und waſſerdicht gemacht wird, und daß es nicht bricht; überhaupt
äußerſt vortheilhaft und billig, ergo unentbehrlich für Jedermann. 4) Bereitung des
Cautſchuk- und Guttapercha-Firniſſes. Honorar für

jede dieſer Vorſchriften 10 für alle vier zuſ. 1. Dazu Zratis: a) 1 Dutzend inſtructive
Recepte verſchiedenen Jnhalts, wodurch ſich Jeder zu ſeiner größten Avantage ausgezeichnet
nützen kann; oder b) Rezeptbuch, Elite aus den tiefſten Geheimniſſen neueſter Vertilgungsmit
tel und Präſervative gegen alles Ungeziefer, als Ratten Mäuſe, Wanzen, allerlei Jnſekten c.

Desgl. 5) Vorſchriften zur Verfertigung neuerfundener Preßhefe, Flaſchen
hefe und Kartoffelhefe, alle drei Präparate von unübertrefflicher Güte,

D auerhaftigkeit und Billigkeit! Ferner 6) den Spiritus ohne Apparat in ſeinem Wer

the zu verdöppeln, ſo z. B. von 60 auf 100 St. zu ſteigern (SpiritusSättigung)
ferner den Spiritus über ein Abziehzeug in beliebiger Farbe abzuziehen. Hondrar für ad
5 u. 6 zuſ. nur 1 Gratisbeikage sub a oder b nach Wunſch. Programme und viel
ſeitige Zeugniſſe über meine Erfindungen die neulich auf höhere Requiſition des Königl. Land
raths Amts zu Berent geprüft und beſten Vortheil gewährend befunden hat, erfolgen auf
Verlangen gratis et franeo. Direkte Beſtellungen werden mit umgehender Poſt bedient.

Lehrer C. L. Baar in Kamerau ber Schöneck in Preußen.
Algemeiner Vorſchuß- und Spar Verein.

Das Geſchäftsbüregu des Vereins befindet ſich von Montag den 27. Oeto-
ber Brüderſtraße Nr. 13 parterre. Die regelmäßigen Kaſſenſtunden ſind jeden Wochen
tag Nachmittag von 2—6 Uhr. Jn demſelben Lokale und in derſelben Zeit werden auch Spar
einlagen von Nichtmitgliedern des Vereins in jeder Summe von 1 an angenommen

Das Directorium.
Demuth. Lindner

Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen
befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,

R D iſt wohl das
bewährte Schinnenwaſſer

aus der Fabrik von Hutter Co. in Berlin Niederlage bei Hlelinbold e Co.
S in Hahble a/S., Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches

eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

z Kapital-Ausleihung. Jn der3 bis 4000 Thlr. à 4 Zinſen ſind imGanzen oder in kleinern Summen aus Pfetfergghon Be ndlz-
zuleihen. Selbſtleiher erfahren das Nähere hDie Holzbeizkunſtim Agentur-Comptoir, Schmeerſtraße 16.

beſten Atteſten der die Siederei auf Rohzucker 3 z. inſoitigen Antritt eine Scee oder Holzfärberei unteren Sgrigen

und mit 4 vom Hundert verzinſt.

Ein junger unverheiratheter Mann mit den

erlernt, ſucht zum ſofortigen Antritt eine Stelle Umfange, nebſt den
als Sieder oder auch als Aufſeher. Hoher Ge beſten aus der Erfahrung geſchöpften Mitteln,

i t allein weſentlich zuden unter Nr. 20 L. M. poste restante Ross- verſchönern, ſondern auch in dieſem Zuſtande
leben a, U. erbeten. möglichſt zu erhalten. Rebſt einem Anhange,

Elfenbein Knochen, Horn und Perlmutter c
Für ein Tuch und Modewagaren Ge ſowohl zu beizen und zu poliren, als auch auf

ſchäft einer größeren Stadt Thüringens verſchiedene Weiſe zu verſchönern. Zum noth
wird zum ſofortigen Antritt ein gewandter Ver wendigen Gebrauche für Ebeniſten, Tiſchler,
käufer geſucht. Hierauf Reflektirende wollen Jnſtrumentenmacher, Drechsler, Bildſchnitzer,
gefällige Offerten an Herrn Maler Bunge in Schäfter, Chaiſenbauer u. a. Profeſſioniſten-
Halle gelangen laſſen. Breitenſtraße 4. Herausgegeben von Chriſtian Friedrich Gottlieb

Thon. Vierte verwehrte Auflage
Zwei bis drei junge Mädchen welche eine 1862. Geh. 1 Thlr.

der hieſigen höhern Unkerrichtsanſtalten n Blaſebälge be F. TLauge s sonne
wollen, finden zu Oſtern k. J. oder auch ſchon
zu Neujahr eine gute Penſion ſowie auch die Ein zuverläſſiger verheiratheter Mann im
nöthige Nachhülfe in allen Unterrichtsgegenſtän beſten Alter, welcher bisher Fabrikarbeit gemacht
den, beſonders im Engliſchen, Franzöſiſchen und hat und mit den beſten Zeugniſſen verſehen,
in der Muſik. Nähere Auskunft ertheilt auf ſucht Stellung Näheres gr. Klausſtraße 25
portofreie Dlragen der 3 Treppen.

iaconus Ri i S 7Deſſau den er r e Für ein großes Gut mit Bienne
h rei und Ziegelet wird zum T Januar 1863So eben erſchien ein tüchtiger Wirthſchafts- Jnſpek

Amtliche ſtenographiſche Berichte tor geſucht. Gehalt 300 Thlr. und Tan
der time. Nachweis Joh. Aug. GoetſchVerhandlungen H. Berlin Jeruſalemer Str. 63.

des Preuß. Abgeordnetenhauſes Ein Commis, fotter Detailiſt, wird zum
über den baldigen Antritt geſucht. Adr. unter R. A. bei

Militair-Etat. Hrn. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
franco abzugeben.

42 Bogen groß Octav. Preis 15 A. EStelſe euch Ein amionsfapi r
Zu beziehen durch die gey re ger jungMann militärfrei, mit guter Schulbildung,

Pfeſfersche Buchhandlung juriſtiſchen Kenntniſſen und vorzügl. Empfehlun
S gen, ſucht eine Stelle irgend welcher Art durch

in Male. A. Kuckenburg Leipzigerſtr. 18.



der in Galanterie Arbeiten etwas geübt iſt, fin

W ein-Offerte.
Rhein- Weine:

Rüdesheimer Berg à Fl. 20
Geisenheimer alsBWorster Wr. aDeidesheimer u 19Wachenheimer a 8Bordeaux- Weine:

Chat. Margaux à Fl. 25
Pontet Canet WanneMarganx eSt. Fulien a 12Medoce à IAußerdem empfehle ich noch Wortwein, alt, gänz vorzüglich ſchön,

à Fl. 25 adeyra a Fl. 222 ff. alt Malaga Fl. 1 F5,
Moselblümchen à Fl. 13 Mluscat Liimell à Fl. 10

Otto Thieme.
NB. Bei Abnahme von G Fl. und darüber findet eine Preis Ermäßi

gung von 1 à Fl. ſtatt.
Rhein und Püälzer- Wein, à Fl. S für I 4 Fl., em-

pfiehlt Otto Thieme.Champagner in ganzen und halben Flaſchen empfiehlt billigſt

u Otto Thieme.Dies jährigen Aünnnbeersy u
vorzüglich von Farbe und Aroma, empfehle ich à 21 p. Cassa, frei ab Neudieten-
dorf. Beſtellungen erbitte direct oder durch Herrn O. V. W. Colberg zu Halle.

Apotheker W. Colberg in Gräfenrode bei Ohrdruf.
Beſtes Solaröl à Quart 6 Sgr. empfichlt Franz Stümpfel.

Halle im Pfeſfſerschen Verlage erschien s0 eben

Her Kanon
Kritik des Neuen Testaments

ihrer geschichtlichen Ausbüldung und Gestaltung
Herstellung und peléuehtine der Huratorischen Bruchstücks.

4. Migenteld,

Doctor und Professor der Theologie in Jena

Preis I Thlr

S
W

det eine dauernde Stellung bei
Otto Henckel. Halle a/S. Schmeerſtr. 31.

Ein junger Kaufmann, welcher als Volon
tair auf einem Comptoir zu arbeiten wünſcht,
ſucht eine paſſende Stellung. Näheres zu er
fragen gr. Märkerſtraße 26, im Comptvir.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen gegenüber empfiehlt

Salonhölzer, ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei
Oarl Haringe, Brüderſtraße Nr. 16.

für Erwachſene à Obzd, on 2 10 empfiehlt
Schmeerſtraße 33/34.

Beſtellungen in Wäſche werden prompt und billigſt ausgeführt. I

Reſpirator
empfehlt W. Meilwig,

W Kranken und Leidenden,wie auch allen Familien, die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeldlich und

Die einzig wabre Naturheilkraft, oder raſch und ſicher zu erlangende Hülfe füinnere und äußerlich Kranke jeder Akt. Guſt. Germann in Srannſe a r

miethen und zum 1. April zu beziehen kl. Ul
richsſtraße Nr. 27.

Beſte, bei elunbold e Co. vis à vis
der alten Poſt.

I Rein leinene Taſcheutücher,

Gleichzeitig empfehle eine Partie feine Reſter Leinwand, a Elle von 6 M an,

Gummiſtrümpfe Barfüßerſtraße 9.

franco die ſoeben im 17. Abdruck erſchienene, mit beachtungswerthen Atteſten wieder reich ver

Ein Buchbinder Gehülfe, Eine herrſchafeliche große Wohnung mit al

rnUrystall-Wasver,

Einen Schaafknecht ſucht zum 1. Rovbr.

Bertha Graf geb. Markert,
Barfüßerſtraße Nr. 16,

empfiehlt Tuchhüte, Geſtelle, Rüſchen Blumen
und Bänder, nimmt Beſtellungen ſowie Ver
änderungen auf Putzartikel jeder Art an und
verſpricht bei ſchneller Bedienung die billigſten
Preiſe.

NModelle ſtehen zur Anſicht bereit.

Goldrahmspfegel en gros u. en
Jetail empf. O. W. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Gummisechnh, echt Franz ö-s s che, Niederlage gr. Ulrichsſtr. 42.
Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
nur bei E. L. Helm gr. Steinſtraße

Soeben erſchien bei J. H. Webel inZeitz in Commiſſion in a alle Buch
handlungen ſowie von dem Verfaſſer zu be
ziehen

Gicht, Rheumatismus, Unter
leibsleiden, Syphilis u. männ-
liche Schwäche ſchnell und ſicher,
Zahn und Kreuzſchmerz in einer
Nacht zu heilen, von Hr. Blau, prakt.
Arzt und Director der Waſſerheilanſtalt
in Langenberg bei Gera. IOte Aufl.

Preis 5 Sgr.
Priümnma Solaröl offerire à Quart mit 6
Prüma Vhotogense offerire à Quart mit

9 in Centnern billiger.
Halle a/S. den 24. October 1862.

Louis Reußner.
1 ſcharfer Hofhund iſt zu verkaufen

gr. Steinſtraße 36.
Friſcher Portland u. Roman-Cement,

Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei
J. G. Mann Söhne.

Aetz-Natron zum Seifekochen
bei Helmbold e Co. vis à yis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Flachs- Anzeige.
Auch dieſes Jahr iſt mein Lager von feinen

und ordinären Flächſen reichhaltig aſſortirt und
empfehle ich ſolches bei ſolider Preisſtellung zur
gefälligen Abnahme.

Zörbig, den 24. October 1862.
Wilhelm Birkhold jun.

Leipzigerſtr. Nr. 91 iſt ein Logis von 4 Stu
ben Kammern, Küche und Zubehör ſofort zu
vermiethen und den 1. April k. J. zu beziehen.

e MatHeute Sonnabend friſche Pfannkuchen,
zum Abend Beefſteaks von Filet, auch
friſche Magdeburger Saucischen.

Stadt Cheater in Halle.
BRepertolre.

Sonntag den 26. October auf vieles Ver
langen: Mutterſegen, oder: Die neue
Fanchon, Schauſpiel mir Geſang in 5 Akten
von W. Friedrich, Muſik von Conradi.

Montag den 27. October Zweite Gaſidar
ſtellung des Herrn Wilhelm Horn vom
großherzogl. Hoftheater zu Darmſtadt: Die
weiße Frau, Oper in 3 Akten von Kind,
Muſik von Boieldieu. George Brown
Herr Horn.
Einladung zur Kirmeß in Niemberg.

Sonntag den 26. October Tanzmuſik, Mon
tag Ball, wozu freundlichſt einladet

F. Klinus.
Werein bienstag den 28. October

Abends 8 Uhr Ballotement.
Die täglichen Gewinnliſten der Königl. Preuß.

Klaſſenlotterie ſind einzuſehen bei
J. Gruneberg, neue Promenade Nr. 6.

Lotterie Loose mit Schaden bei
Wert or, Kloſterſtr. 37 in Berlin.

für Kinder à Ded. von 1 2 in weiß und bunt,

Weißwaarenhandlung v. L. Mehlmann.

als beſonders preiswürdig

mehrte Broſchüre c. des Dr. Le Roi, Ober- Sanitätsrath Leibarzt etc. von mir zugeſandt:

lem nöthigen Zubehör iſt von jetzt ab zu ver

reinigt alle Flecke, zum Handſchühwaſchen das

d. J. das Rittergut Beuchlitzſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

rie bei mir gewonnen.
100,000 Whlr. in der vor. Kl. Lotte

2
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